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abgehallen werden. Oa der Bericht über die

30. Versammlung zu ausgebreitet ist, sehen wir

uns genötliigt, denselben in der nächsten Num-

mer unserer Zeitung zu geben.

Berlin, l'J. Sept. In der Sitzung der physi-

kiiliseli-niiitiieiimtisclien Klasse der Berliner Aka-

demie am 1."). August sprach Herr Dr. Klotzsch

über einige neue Gattungen der Rubiaceen. Aus

der Ablheiluiig der Psychotrieae, Benth., stellte

er die Gattung Diricidetia auf, begründet durch

den grossen, ganzrandigen Kelchsaum, welche

zwei neue, von Dr. Peters in Mossambique ge-

sammelte Species enthält. In der Abtheilung der

Rondeletieae verbesserte er den Charakter der

Gattung Calycophyllum. Von dieser trennte er

die Galtung Warszevviczia, welcher eine, von

Rohr und Sieb er auf Trinidad (W. coccinea),

eine von Warszewicz in Central-Amerika (W.

pulclierrima) und eine von Popp ig am Ama-

zouenslrom (W. Poeppigiana) aufgefundene Spe-

cies zugehört. Ausserdem trennte er von Ca-

lycophyllum die Gattung Pallasia, gestützt auf

P. Slanleyana. (Bekanntlich sind sämmtliche Pallas

zu Ehren benannte Galtungen wieder eingezogen

Morden.) Aus der Abtheilung der Berlerieae,

Benth., verbesserte er den Charakter der Gattung

Mussaenda (Belilla DC), der er zwei neue hin-

zufügte. Ausserdem stellte er in dieser Ab-

theilung die Gattung Pogonopus auf, mit einer

in Venezuela von E. Otto (P. Ottonis) und einer

in Costa Rica von Oersted gesammelten und

als Jlacrocnemum exsertum beschriebenen Spe-

cies. In der Abtheilung der Randieae begrün-

dete er eine neue Gattung Rosea, gestützt auf

zwei von Dr. Peters in Jlossambique gesammelte

Species. (Die von Herrn von Martins aufge-

stellte Gattung Rosea fällt mit Iresine zusammen.)

— Dei' Verein der Gartenfreunde hielt vom

14. bis zum 21. September seine Herbstausstel-

lung in <ler Königlichen Reitbahn. Dieselbe war

arm an Blumen, aber sehr ansprechend decorirt

und enthielt eine gute Zusammenstellung von

Haselnüssen, Kern- und Steinobst und Gemüsen.

Letzlere zeigten jedoch nichts Neues.

— 16. Sept. Der Geburtstag Alexander v.

Humbüldt's, mit dem der berühmte Gelehrte

sein 84. Lebensjahr vollendet, wurde gestern

von demselben in einem kleinen Kreise auf dem

Landsitze Tegel begangen.

Mliiifhen, 10. September. In dem botanischen

Garten zu München, wo dielndustrie-Ausslellungs-

halle zu stehen kommt, ist bereits mit dem Ab-

bruch der Treibhäuser und dem Niederhauen der

Bäume begonnen worden.

Mirnberg, 10. September. In der Versamm-

lung der deutschen Land- und Forslwirlhe (Sec-

tion für Naturwissenschaften), sagt die Zeitung

für Norddeulschland
,
gab Liebig die bemer-

kenswerthe Erklärung, dass er sich jetzt nur

noch wenig mehr mit der Chemie in ihrer An-

wendung auf den Ackerbau beschäftige, da er

damit „nicht ganz glücklich" gewesen sei.

Borneo.

Neii-Briissel, 8. Mai. Da die Ein\Aohner von

Borneo und den übrigen hinterindischen Inseln,

wo der Gutta Percha- (Gutta Taban-) Baum vor-

kommt, die ausgewachsenen Bäume gewohnlich

fällen, um ihr Gummi zu gewinnen, wodurch

dieser nützliche Baum bald ganz ausgerottet sein

wird, so hat der niederländische Gouverneur

von Borneo, Baron van Eck, eine grosse Baum-

schule hiervon bei Neu-Brüssel anlegen lassen.

Briefkasten.
L. Hainl)Urg. Brief vom 57. Sepl. nehst Einlage erhalten.

T. Florenz. Vour lelter dated Aug. 16. has been received.

liriseliach, Gittlingen. Empfansen.

llohenaclter, Esslingen, wir sind gern bereu, Ihr verdieul!-

volles Unternehinen durch Aufnahme Ihrer Bekanntmachungen zu fördern.

Verantwortliclier Redacteiiv Willielm E. G. Seemiinn.

Amtlicher Theil.

Bekannlmacliungen der K. L.-C. Akademie

der ISalurforscher.

In einer kleinen Abhandlung, welche in die

Vorrede zur ersten Abtheilung des 24. Bandes

der Nova acta übergegangen ist (S. XXVI. IT.

u. bes. Abdr. S. 18: „Wie kann dem deutschen

Vaterlande Theilnahme an dem Schicksale der

K. L.-C. Akademie beigebracht werden?"), hat

Marco Polo auf das Princip der Gemeinnülzig-

keit der Naturwissenschaften und auf den An-

spruch, welchen das sich weiterbildende Men-

schenleben an sie richtet, hingewiesen. Er macht
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uns hior nachtriiaüch darauf aufmerksam, (iass

(lio (iriiiiilsiilzc, welche er an jener Stelle blos

theoretisdi und iiis Wünsche höherer Bildung

anzuwenden schien, schon als Thalsachen im

Leben Italiens, des Mullerlandes unsrer niudcr-

nen Bilduno, hervorgetreten seien und uns, die

wir uns zu gleicher Bildung berufen glauben,

an ernste Nachfolge mahnen. Wir geben hier

die eigenen Worte unsers CoUegen:

Die Accademia di Filosofia Italiana.

Bei der engen Verbindung der Nalurwissenscliafl

mit der Plülosophie dinlle es nülliig sein, niil einer

Aliadeniie nälier beliannt zn werden , welclie in der

neuesten Zeit zu dem Zweck sicli gel)ildct hat, die

strenge Wissenscliaft ebenso gemeinnützig zu machen,

wie einst Socrates die Weisheit für den Menschen vom

Himmel hülle.

Am 5. Januar ISöO versammelte der gelehrte Te-

rentio Mamiani dell' Kovere bei seinem Aufent-

halte in Genua einige der dortigen ausgezeichneten

Männer der Wissenschaft, um eine Altademie der ita-

lienischen Philosophie zu stiften, zu dem Zwecke, um

diese Wissenschaft vom gefährlichen irrationalen Em-

pirismus entfernt zu halten, der zu einer halben Bar-

barei führt; aber zugleich ebenso von den eitlen und

müssigen Speculalionen, welche von dem Praktischen

des bürgerlichen Lehens abziehen, nicht allein zwecklos

bleiben, sondern auch den Geist daran gewöhnen, zu

vergessen, „dass das Endziel aller Wissenschaft

das Gemeinwohl der menschlichen Gesellschaft

ist." Bald traten mehrere bedeutende Männer bei; und

da in Italien gerade die ersten Klassen der Gesell-

schaft auch die gebildetsten sind, machten sich die

Vornehmsten und Keichslen eine Ehre daraus, die er-

forderlichen Kosten aufzubringen, wodurch sie dann,

wenn sie nicht selbst arbeitende Mitglieder wurden,

eine besondere Klasse der Protectoren bildeten.

Die Resultate dieser wissenschaftlichen Unterneh-

mung sind so glänzend, dass nicht nur gelehrte Ver-

sammlungen in (ienna und Turin regelmässig abgehalten

werden, sondern dass vor Kurzem aus den Acten dieser

Akademie schon der erste Band von Abhandlungen er-

schienen ist.

Bei der Schwierigkeit, aus Italien Bücher zu be-

ziehen, will ich hier aus der Vorrede dieses Werks,

welches den Titel führt: »Saggi di Filosofia civile, tolti

dagli atti deir Accademia di FilosoGa llaliana, publicati

dal suo Segretario Prof, Girolamu Boccardo. Genova

1852," folgenden Auszug niittheilen

;

„Unsere Akademie bat gestrebt, das Studium der

Wahrheiten zu erleichtern , welche von dem strengen

Gebiet der Wissenschaft aus die Praxis der bürgerlichen

Gesellschaft befruchten sollen. Wir glauben, dass die

unfruchtbare Speculalion leerer Allgemeinheilen und

trockner Abstraction nicht den Namen der Weltweis-

heit verdienen , unter welchem unsere brahmanischen

CoUegen bis zu den neueren ideologisch -mystischen

Schulen sich stets um sich selbst drehen. Einer solchen

vermcinllichen Philosophie kann sich der italienische

Geist nicht unterwerfen; in dem Valerlande Gallilei's

können die stolzen Erforscher des .Vbsolulen auf kei-

nen dauernden Beifall rechnen, welche mit vielem Geist

beweisen, dass das Wesen identisch ist mit dem Nichts

u. s. w. *) Eine solche Beschälligung von Einsiedlern

kann den Denkern in einem Jahrhundert nicht genügen,

wo die Werke selbst glänzender Geister spurlos vor-

überziehen, wenn sie der bürgerlichen Gesellschaft

nicht von einigem Nutzen waren."

iiWir hallen mit Bacon dafür, dass alle einzelnen

Wissenschaften sich in einer höchsten, einer Multer-

Wissenschall, vereinigen. Wir dürfen uns zwar hier

nicht bei den INaturwissenschaflen, namenllich der Che-

mie, der erstgebornen Tochter des Jahrhunderts, auf-

halten, freuen uns aber, dass nach und nach die schwer-

fälligen Nomenklaturen abgeschalft werden, wodurch

besonders bei den technischen Gegenständen dieselbe

der Menge zugänglich gemacht und die untern Klassen

zur bürgerlichen Wurde erhoben werden; dagegen be-

reiten uns. ein weites Feld die Erziehungs-Wissen-

schaft, die Staatswirthschaft und die .Moral-Phi-

losophie, welche diesem Jahrhundert eine schone

Seite zur Aufzeichnung für die Zukunft versprechen."

„Wir glauben, dass die Entwicklung der bereits ge-

fundenen Kesullale dieser Wissenschaften, ihre Wech-

selwirkung, die .\nbahuuug neuer Enldeckujigen, der

Zweck thäliger wissenschaftlicher Gesellschaften sein

muss."

.\uf diese Weise ungefähr leitet der Herausgeber

die vorliegende Sammlung von .'Vbhandlungeu ein, von

denen wir nur erwähnen; „Über die Grund -Ideen des

Rechts; — über Secundär-Unlerrichl; — über die Va-

terlandsliebe bei den alten und jetzigen Volkern; —

die Theorien des Forlschritts; — Geschichte der Vor-

stellung von der Seele in den verschiedenen Schulen

des .\lterthums und des Mittelalters; - über die l.ehr-

freiheit" u. s, w.

Sollten die Bemühungen dieser Akademie nicht

verdienen, auch in Deutschland bekannt zu werden?

Es liegt mit im Berufe der .\kademie, dahin zu wirken,

dass wir Deutsche nicht überall für unpraktisch und

schroff geballen werden, ein Vorwurf, den ich hier

im Auslände als ungekannter Beobachter sehr oll an-

hüren nuissle.

Genua, den 29. .\pril i8.')3.

Marco Pol".

i

•) Dieser Tadel scheint uns Dcuischcii zu gcltt-n und vielliicht nicht

ganz mit Unrecht. Doch trifft er uns glückliclicrweise mehr in der uns

anhaftenden Form, als in der Würdi{;ung unserer humanen Auri;ahc und

iii dem Trieb, sie zu erfülle». Die Uedaction.
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So eben erschien bei F. Schneider .t Comp.
in Berlin:

tjher Piütia von J. F. Klotzsch, Mitglied

der Akademie der Wissenschaften zu Berlin.

4. mit 3 lilhographirlen Tafeln, br. Preis 1 4'-

Druck von August Grinipc in Hannover.
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